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(54) Elektrische Heizvorrichtung

(57) Es wird eine elektrische Heizvorrichtung
beschrieben, welche in Verbindung mit einem Radiator-
Heizkorper einer Heizanlage als Zusatzheizung kombi-
niert angewandt werden kann. Das Heizelement
besteht aus Metallstreifen, die durch Distanzstiicke der-
art im Abstand gehalten werden, dal} sie zwischen die
Warmeaustauscherrippen des Heizkérpers einpassen.
Die Distanzstiicke sind zweckmaRigerweise am unteren
Ende der Metallstreifen angeordnet. Diese Distanz-
stlicke und die Metallstreifen weisen fluchtende Bohrun-
gen auf, in die ein Heizstab eingeschoben werden kann
bzw. werden die Elemente auf den Heizstab aufgefa-
delt. Ein so hergestelltes Heizregister wird durch belie-
bige Mittel, beispielsweise Verschweillung oder
Verschraubung oder durch Einsetzen in eine U-Profil-
schiene, zusammengehalten. Distanzsticke und
Metallstreifen bestehen vorzugsweise der guten War-
meleitfahigkeit wegen aus Aluminium.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine elektri-
sche Heizvorrichtung, die als Zusatzheizung flr beste-
hende Heizkorper bestimmt ist und insbesondere als
Zusatzheizung in der Ubergangszeit (Friihling, Herbst)
eine elektrische Beheizung ermdglicht, wenn die Zen-
tralheizung ausgeschaltet ist oder bei laufender gedros-
selter Zentralheizung in bestimmten R&umen,
beispielsweise im Badezimmer, eine zusatzliche Erwar-
mung der Raumluft erwiinscht ist.

[0002] Als Zusatzheizkdérper werden Ublicherweise
Elektroliifter oder dlgefiillte Radiatoren benutzt, oder es
werden Heizgewebe auf der Unterseite von Bodenplat-
ten bereits beim Einbau vorgesehen.

[0003] Es ist auch bekannt, das die Heizkdrper
durchstromende Wasser mit Heizstaben aufzuheizen,
die nach Art eines Tauchsieders das Wasser im Inneren
des Heizkorpers erwarmen. Dieses erwarmte Wasser
zirkuliert dann mit Hilfe der Schwerkraft im Heizkorper
und erwarmt Uber Konvektion und Abstrahlung des
Heizkérpers den Raum.

[0004] Wie auch bei élgefiillten Radiatoren ist diese
Art der Erwarmung eines flissigen Mediums nachteilig
im Hinblick auf mégliche Undichtigkeiten, Siedegerau-
sche, langsames Aufheizverhalten und geringe Lei-
stungsabgabe im Verhaltnis zur Heizkdrpergrofie. Die
Warmetbertragung des Heizstabes auf Wasser oder
auch auf Ol ist aufgrund der Siedeneigung des fliissigen
Mediums stark begrenzt.

[0005] Die DE-AS 1 085 314 beschreibt ein Ver-
bund-Raumheizgerat, insbesondere fiir Eisenbahnwa-
gen, das wahlweise mit Dampf oder elektrischem Strom
betrieben werden kann. Hierbei werden die Warmetau-
scher-Elemente (Rippen) unmittelbar entweder Uber die
Dampfrohre oder die elektrisch beheizte Profilstange
direkt aufgeheizt, was einen festen einheitlichen
Zusammenbau erfordert.

[0006] Die DE 695 05 498 T2 betrifft einen elektri-
schen Heizkoérper in Modul-Bauweise, bei dem zwi-
schen zwei Abschlul-Modulelementen eine beliebige
Zahl von Zwischen-Modulelementen eingebaut werden
kann. Dieser Heizkorper kann als Hauptoder Zusatzhei-
zung von Raumen jeglicher Art ausgebildet sein, wobei
die Heizvorrichtung stationar angebracht oder beweg-
lich ausgebildet ist. Der Heizkdrper umfallt alle Warme-
speicher- und Warmetauscher-Elemente, die ein
Heizkorper erfordert. Zwar kann ein solches Heizgerat
zusatzlich zu der bestehenden Heizung benutzt wer-
den, aber in bezug auf die Warmelibertragung ist es
vollig unabhéngig von einer bestehenden Heizungsan-
lage.

[0007] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, eine elektrische Heizvorrichtung zu schaffen,
welche in Verbindung mit handelslblichen Radiatoren
als elektrische Zusatzheizung oder als rein elektrische
Heizung eingesetzt werden kann.

[0008] Geldst wird die gestellte Aufgabe durch die
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Gesamtheit der im Patentanspruch 1 angegebenen
Merkmale.

[0009] Die den Gegenstand der Erfindung bildende
elektrische Zusatz-Heizvorrichtung wird unabhangig
von dem Heizkdrper hergestellt und vertrieben, mit dem
sie spater in Wirkverbindung treten soll. Es wird
dadurch ein einfach aufgebauter elektrischer Heizkor-
per zur Verfligung gestellt, der selbst nur eine relativ
geringe Warmespeicher-Fahigkeit aufweist und die
grof¥flachigen  Warmeaustauscher-Elemente  eines
Raumbheizkoérpers benutzt, welche eine hohe Warmeka-
pazitdt aufweisen, wodurch die gewiinschte Warme-
Ubertragung durch Konvektion oder Strahlung bewirkt
werden kann.

[0010] Die erfindungsgemalfe Zusatz-Heizvorrich-
tung hat gegenlber den Ublichen Zusatz-Heizvorrich-
tungen den Vorteil, dal keine groRvolumigen und
teuren Warmespeichervorrichtungen erforderlich sind
und die auf den betreffenden Raum optimal angepalite
Heizkdrperanordnung fir die Warmeabgabe ausge-
nutzt werden kann.

[0011] ZweckmaRige konstruktive Ausgestaltungen
der elektrischen Heizvorrichtung ergeben sich aus den
Unteranspriichen.

[0012] Eine derartige Heizvorrichtung kann der
jeweiligen Form und Grofie des vorhandenen Heizkor-
pers angepaldt werden und entweder bereits beim Ein-
bau zusammen mit diesem Heizkdérper vorgesehen
oder auch nachtraglich vom Benutzer eingebaut wer-
den. Dabei kann das entsprechend angepalite Regi-
sterelement von unten, von oben oder von hinten her
zwischen die vorhandenen Heizlamellen des Heizkor-
pers eingefiihrt und festgelegt werden. Die Registerla-
mellen koénnen anliegend oder frei zwischen den
Radiatorlamellen montiert werden, so dal® entweder
durch Konvektion oder Warmeleitung eine Ubertragung
auf die Warmeaustauscher-Heizlamellen des Heizkor-
pers erfolgen kann. Dabei ist es wichtig, daR eine War-
mekonzentration auf die direkte Umgebung des
Heizstabes durch entsprechende Bemessung der War-
melibertragungsflache vermieden wird.

[0013] Fur die Funktion des Registerheizelementes
ist es gleichglltig, ob dieses einen Heizkdrper ohne
Wasserinhalt oder einen Heizkdrper im Warmwasser-
Heizsystem erhitzt. Die Erfindung kann sowohl fir
Stahlradiatoren als auch fir Aluminiumradiatoren
benutzt werden, wobei sich bei Aluminiumheizkdrpern
der Vorteil ergibt, dal® im Verhaltnis zur Heizkorper-
gréRe hohere elektrische Leistungen Ubertragen wer-
den kdnnen.

[0014] Bei grof3en bzw. hohen Heizkérpern kénnen
auch mehrere Heizregister Ubereinander eingebaut
werden.

[0015] Die Steuerung der Heizregisterelemente
kann Uber handelstbliche Elektrothermostat-Regelun-
gen erfolgen, wobei zuséatzlich zur Temperatursteue-
rung auch noch eine Zeitsteuerung denkbar ist.

[0016] Nachstehend wird ein Ausfiihrungsbeispiel
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der Erfindung anhand der Zeichnung beschrieben. In
der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 ist eine schematische Seitenansicht einer
erfindungsgemafRen elektrischen Heizvor-
richtung;

Fig. 2 ist eine Grundrif3ansicht der Heizvorrichtung
gemaR Fig. 1;

Fig. 3 ist eine Seitenansicht zu Fig. 1.

[0017] Die elektrische Heizvorrichtung besteht aus

lamellenartigen Metallstreifen 10, die an einem Ende
durch Distanzstiicke 12 im Abstand gehalten werden.
Der Abstand der Metallstreifen entspricht dem Abstand
der Heizlamellen eines Radiators, der in Verbindung mit
der elektrischen Heizvorrichtung eingesetzt wird.
[0018] Die Metallstreifen 10 und die Distanzstlicke
12 sind als Vierkant oder rund ausgebildet und weisen
miteinander fluchtende Bohrungen 14 auf, in die mit
geringem Spaltmal} ein Heizstab 16 eingeschoben ist,
welcher mit elektrischen Anschliissen 18 versehen ist.
Als Heizstab sind an sich bekannte Heizelemente mit
z.B. 500 bis 2000 Watt Leistung geeignet, die in Langen
von 200 bis 1000 mm zur Verfiigung stehen und bei-
spielsweise zum Beheizen von Werkzeugen im Maschi-
nenbau eingesetzt werden. Diese Heizstdbe kénnen
Temperaturen bis zu 750°C erreichen, und die von
ihnen aufgebrachte Warmeenergie wird Uber die
Distanzstliicke 12 bzw. direkt auf die Metallstreifen 10
Ubertragen und von dort auf den Heizkorper.

[0019] Ein derartiges, in der Zeichnung schema-
tisch dargestelltes Registerelement kann von unten her
oder von oben oder von hinten in handelstbliche Radia-
toren zwischen deren vorhandenen Heizelementen
montiert werden. Die abwechselnd Uber den Heizstab
aufgefadelten Metallstreifen bzw. Distanzstlicke kénnen
in ein U-Profil eingesetzt und/oder durch eine Ver-
schraubung oder Verschweilung der Teile gegen Ver-
drehen und Verschieben gesichert werden. Die
Distanzstlicke 12 und der sie durchsetzende Heizstab
werden bevorzugt, wie aus der Zeichnung ersichtlich,
am unteren Ende der Metallstreifen angeordnet, so daf}
die Warme von hier aus aufsteigen und auf die Metall-
streifen und die Radiatorrippen Ubertragen werden
kann. Fir Sonderfélle soll es jedoch auch vorbehalten
bleiben, den Heizstab und die Distanzelemente sowie
die vom Heizstab durchsetzten Bohrungen der Metall-
streifen im Mittelabschnitt oder im oberen Teil anzuord-
nen, wenn dies beispielsweise durch die Form oder
GroRe der Radiatorheizkdrper zweckmaRig erscheint.
[0020] Die Warmekonzentration auf die direkte
Umgebung des Heizstabes wird durch die Ummante-
lung des Heizstabes durch die eine bestimmte Warme-
kapazitdt aufweisenden Distanzsticke 12 und die
Lange der Registerlamellen mit entsprechender War-
melbertragungsflache vermieden.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0021] Die in der Zeichnung angegebenen Malie
sind Millimeterangaben und beziehen sich auf ein
bestimmtes Ausfiihrungsbeispiel. Wie ersichtlich, hat
die Lamelle Abmessungen von 20 x 5 x 400 mm und
das Distanzstiick Abmessungen von 20 x 20 x 17 mm.

[0022] Der Heizstab ist beispielsweise 510 mm lang
und besitzt einen Durchmesser von 13,5 mm, wobei die
Bohrungen 14 in den Distanzstiicken und Metallstreifen
eine entsprechende Bemessung aufweisen. Die
Abmessungen stellen jedoch nur ein nicht beschran-
kendes Ausfiihrungsbeispiel dar.

[0023] Die den Heizstab 16 umschlieRenden
Distanzstiicke 12 sowie die Metallstreifen 10 bestehen
vorzugsweise aus einem Material hoher Warmeleitfa-
higkeit, insbesondere aus Aluminium.

Patentanspriiche

1. Elektrische Heizvorrichtung mit den folgenden
Merkmalen:

- sie ist als Zusatzheizung an einem bestehen-
den, fest eingebauten Heizkdrper anbringbar,
der Warmetauscher-Heizlamellen aufweist und
insbesondere als Radiator-Heizkérper ausge-
bildet ist;

- lamellenartige Metallstreifen (10) der elektri-
schen Heizvorrichtung sind im Abstand der
Warmetauscher-Heizlamellen des Heizkdrpers
angeordnet;

- aneinem Ende der Metallstreifen (10) sind zwi-
schen diesen Distanzstilicke (12) festgelegt;

- die Distanzstiicke (12) und die Metallstreifen
(10) besitzen miteinander fluchtende Bohrun-
gen (14);

- in die Bohrungen (14) ist ein Heizstab (16) zur
Aufheizung der Metallstreifen (10) eingescho-
ben;

- die Metallstreifen (10) sind zwischen die War-
metauscher-Heizlamellen des Heizkdrpers
derart montierbar, dal® eine Warmedlbertra-
gung auf die Warmetauscher-Heizlamellen des
Heizkorpers erfolgt.

2. Elektrische Heizvorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dal® die Metallstreifen
(10) und die Distanzstiicke (12) mit geringem Spalt-
mafl auf dem Heizstab (16) aufgefadelt sind und
die Distanzstiicke (12) und der Heizstab (16) am
unteren Ende der Metallstreifen (10) angeordnet
sind.

3. Elektrische Heizvorrichtung nach einem der
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Anspriiche 1 und 2,

dadurch gekennzeichnet, dafl die Distanzstiicke
(12) mit dem unteren Ende der Metallstreifen (10) in
ein U-Profil eingesetzt sind.

Elektrische Heizvorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 3,

dadurch gekennzeichnet, dal® die Metallstreifen
(10) mit den Distanzstlicken (12) ein Heizregister-
Element bilden und verdrehungssicher und ver- 10
schiebungssicher miteinander verbunden, z.B. ver-
schweil3t oder verschraubt, sind.

Elektrische Heizvorrichtung nach einem der
Anspriche 1 bis 4, 15
dadurch gekennzeichnet, dal® die Metallstreifen
(10) und/oder die Distanzstilicke (12) aus einem gut
warmeleitfahigen Material, beispielsweise Alumi-
nium, bestehen.

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 039 239 A2

91

00Y

TN
i n I
|
I
o f t I
1
m.,.l|=ll —e f—/1 L “614

8l

—0C



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

